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1. Allgemeines 
 

Die österreichische Unfalluntersuchungsstelle ist multimodal strukturiert und umfasst die Be-

reiche Luftfahrt, Schienenverkehr, Schifffahrt und Seilbahnen. 

 

Organisatorisch ist die österreichische Unfalluntersuchungsstelle in die Bundesanstalt für 

Verkehr eingegliedert. Die Bundesanstalt für Verkehr ist eine Dienststelle des österreichi-

schen Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie. 

 
 
2. Rechtliche Grundlagen (Bereich Schienenverkehr) 
 

Die rechtlichen Grundlagen für die Untersuchung von Vorfällen im Bereich des Schienen-

verkehrs sind: 

1. Richtlinie 2004/49/EG („Richtlinie über die Eisenbahnsicherheit“) 

2. Unfalluntersuchungsgesetz (BGBl. I Nr. 123 aus 2005) 

3. Meldeverordnung Eisenbahn (BGBl. II Nr. 279 aus 2006) 

4. Eisenbahngesetz (in der Fassung BGBl. I Nr. 125 aus 2006) 
 

Im Berichtsjahr wurde mit der Erarbeitung einer Novelle zum Unfalluntersuchungsgesetz 

begonnen. Mit dieser Novelle wird unter anderem den Bestimmungen der Verordnung 

996/2010/EG („Verordnung für die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störun-

gen in der Zivilluftfahrt“), den Bestimmungen der Richtlinie 2009/18/EG („Richtlinie für die 

Untersuchung von Unfällen im Seeverkehr“)“ und dem aus den bisherigen Tätigkeiten der 

Unfalluntersuchungsstelle resultierenden Änderungsbedarf Rechnung getragen. Die Inkraft-

setzung der Novelle des Unfalluntersuchungsgesetzes ist für das 1. Halbjahr 2012 geplant 

und wird zukünftig als „Bundesgesetz über die unabhängige Sicherheitsuntersuchung von 

Unfällen und Störungen“ bezeichnet. Die österreichische Unfalluntersuchungsstelle wird mit 

Inkrafttreten der Novelle die Bezeichnung „Sicherheitsuntersuchungsstelle“ führen. 

  
 
3. Aufgaben der österreichischen Unfalluntersuchungsstelle 
 

Die zentralen Aufgaben sind die Untersuchung von Vorfällen durch ein qualifiziertes Unter-

suchungsverfahren, die Feststellung der Ursache und erforderlichenfalls die Ausarbeitung 

von Sicherheitsempfehlungen als Vorschläge zur Verbesserung der Verkehrssicherheit. Die 

Untersuchung dient nicht der Klärung von Schuld und Haftungsfragen. 
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4. Grundzüge der Untersuchung von Vorfällen 
 

Meldung 

Die betreffenden Eisenbahnunternehmen sind verpflichtet, Vorfälle zu melden. Die zu mel-

denden Vorfälle sowie der Zeitpunkt und die Form der Meldung sind in der Meldeverord-

nung geregelt. 

 

Einleitung einer Untersuchung 

Eine Untersuchung beginnt grundsätzlich mit der Meldung des Vorfalls; entscheidend ist je-

doch, dass nicht bei jeder Meldung eine Untersuchung eingeleitet wird. Die Entscheidung 

über die Einleitung einer Untersuchung ist von der Klarheit der Ursache des Vorfalls abhän-

gig. Wird eine Untersuchung eingeleitet, ist festzulegen, ob für diese Untersuchung auch ei-

ne Befundaufnahme vor Ort erforderlich ist. 

 

Untersuchung 

Jede Untersuchung ist unverzüglich, einfach und zweckmäßig durchzuführen, wobei zu be-

achten ist, dass das Untersuchungsverfahren nicht öffentlich ist und für das Untersuchungs-

personal Verschwiegenheitspflicht besteht. Die Befugnisse des Untersuchungspersonals für 

Untersuchungen vor Ort sind im Unfalluntersuchungsgesetz festgelegt. 

 

Untersuchungsbericht 

Jede Untersuchung ist mit einem Untersuchungsbericht abzuschließen, der vor Veröffentli-

chung einem Stellungnahmeverfahren zu unterziehen ist. Der endgültige Untersuchungsbe-

richt ist zu veröffentlichen und hat unter anderem Einzelheiten des Vorfalls, Angaben über 

die beteiligten Verkehrsmittel, die für den Unfall kausalen Umstände, die durchgeführten Un-

tersuchungen und deren Ergebnisse und die Feststellung der Ursache zu enthalten. Die ab-

geschlossenen Untersuchungsberichte werden auf der Webseite der Bundesanstalt für Ver-

kehr veröffentlicht (http://versa.bmvit.gv.at). 

 

Sicherheitsempfehlungen 

Aus dem Ergebnis der Untersuchung sollen Sicherheitsempfehlungen als Vorschläge zur 

Verbesserung der Verkehrssicherheit ausgearbeitet werden, die an jene Stellen zu richten 

sind, die diese in geeignete Maßnahmen umsetzen können. Ob und in welchem Umfang 

ausgesprochene Sicherheitsempfehlungen umgesetzt werden, liegt in der Verantwortung 

der konkret davon Betroffenen. 
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5. Tätigkeit 2010 
 

Allgemeines 

Der Bereich Schienenverkehr in der österreichischen Unfalluntersuchungsstelle war im Jahr 

2010 mit einer gegenüber dem Jahr 2009 fallenden Anzahl von Vorfällen befasst. 

 
 2009 2010 

Vorfälle gesamt 1444 1384 

davon Unfälle 989 958 

davon Störungen 455 426 

 
Diese Veränderung ist teilweise auf eine Umsetzung ausgesprochener Sicherheitsempfeh-

lungen durch die Eisenbahnunternehmen aber auch auf das Setzen präventiver Maßnah-

men zur Verbesserung der Verkehrssicherheit zurückzuführen.  

Im abgelaufenen Jahr wurden 26 Untersuchungen vor Ort (davon 5 nach Unfällen Eisen-

bahnkreuzungen) sowie 22 weiterführende Untersuchungen (davon 3 nach Unfällen auf 

Eisenbahnkreuzungen) durchgeführt. Darüber hinaus wurden verschiedene Schwerpunkte 

gesetzt, die auf Grund der sich abzeichnenden Entwicklung der Vorfälle auch im Jahr 2011 

fortgesetzt werden. Zu diesen Schwerpunkten zählen insbesondere Vorfälle im Zusammen-

hang mit Schienenfahrzeugen (Radsätze, Beladung), Vorfälle auf Eisenbahnkreuzungen 

sowie Vorfälle im Zusammenhang mit Bauarbeiten im Gefahrenbereich von Gleisanlagen.  

 

Untersuchungen vor Ort 

Datum Vorfall 

11.01.2010 Entgleisung Z 3220 im Bf Sattledt  

27.01.2010 Entgleisung Z 54701 im Bf Wien Zentralverschiebebahnhof  

29.01.2010 Entgleisung Z 55201 zwischen Bf Mitterndorf-Moosbrunn und Bf Wampersdorf  

15.02.2010 Entgleisung Z 8324 im Bf St. Georgen im Attergau  

21.02.2010 
Entrollen mit Entgleisung auf einem Neubaugleis zwischen Abzweigung Altmannsdorf und 
Bf Inzersdorf  

17.04.2010 Entgleisung Z 71006 zwischen Bf Wackersbach und Bf Prambachkirchen-Bad Weinberg      

28.04.1020 Entgleisung Z 64245 im Bf Hohenau  

29.04.2010 
Kollision Z 5068 mit Kranarm (Schienenabziehgarnitur) zwischen Bf St. Johann im Pongau und 
Bf Bischofshofen  

30.04.2010 Kollision eines Verschubteiles mit anschließender Entgleisung im Bf St. Pölten  

07.05.2010 Verletzung eines Kindes bei Z 316 der Linie U 3 in der Station Enkplatz  

05.06.2010 Entgleisung Z 48408 im Bf Selzthal  

13.06.2010 Kollision Z 47018 im Bf Angern  

16.06.2010 Entgleisung Z 46676 zwischen Bf Hintergasse und Bf Braz  
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08.07.2010 Entgleisung Z 47385 im Bf Traismauer  

14.07.2010 Entgleisung Z 45305 im Bf Wien Zentralverschiebebahnhof  

27.07.2010 Stromunfall im Bf Strasshof  

02.09.2010 Entgleisung Z 6831 im Bf Ober Grafendorf  

25.10.2010 Verschubkollision im Bf Bruck an der Mur  

05.11.2010 Kollision Z 54054 mit Verschubfahrt im Bf Villach Westbahnhof  

09.12.2010 
Bruch einer Radsatzwelle bei Z 45043 zwischen Bf Süssenbrunn und Bf Stadlau und anschlie-
ßender Entgleisung im Bf Wien Zentralverschiebebahnhof  

10.12.2010 Entgleisung Z 3420 zwischen Bf Steeg-Gosau und Bf Obertraun-Dachsteinhöhlen  

 
Weiterführende Untersuchungen 

Datum Vorfall 

28.01.2010 Kollision Z 663 mit Schotterwirbel zwischen Bf St. Valentin und Bf Amstetten  

10.02.2010 Unerlaubte Signalüberfahrung Z 2606 im Bf Himberg  

12.02.2010 Fehleinfahrt Z 5943 im Bf Hörsching  

15.02.2010 Kollision Z 68 mit Metallteil im Sittenbergtunnel  

17.02.2010 Verletzung eines Verschubmitarbeiters in einer Anschlussbahn in Linz  

28.04.2010 Entgleisung Z 1061 im Bf Feldeler  

16.05.2010 Entgleisung Z 1041 im Bf Hölltal  

07.06.2010 Entgleisung Z 47046 (mit anschließender selbsttätiger Eingleisung) im Bereich Bf Hohenau         

11.06.2010 Brand Tfz 2143 032-7 im Bf Gloggnitz  

25.06.2010 Kollision Z 746 mit Blechteilen zwischen Überleitstelle Rohr 3 und Selbstblock Rohr 4                

27.06.2010 Entgleisung Z 1045 im Bf Feldeler  

06.07.2010 Entrollte Fahrzeuge im Bf St. Michael  

10.07.2010 Kollision Z 202 mit Gleisabschluss in der Station Stadion der Linie U2  

27.07.2010 Unerlaubte Abfahrt Z 3185 im Bf Neufelden  

10.08.2010 Entgleisung Z 8144 im Bf Gschwendt-Rabersberg  

12.09.2010 Entgleisung des Z 2123 im Bf Klosterneuburg-Weidling  

22.10.2010 Entgleisung Z 1082 im Bf Feldeler  

05.11.2010 Entgleisung Z 1003 im Bf Feldeler  

05.11.2010 Entgleisung Verschub mit Z 2001 im Bf Mutters  

19.12.2010 Entgleisung Z 1044 im Bf Telfer Wiesen  
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Unfälle auf Eisenbahnkreuzungen 

Datum Vorfall 

11.01.2010 Zusammenprall Z 3312 mit PKW auf EK in Piesendorf  

12.04.2010 Zusammenprall Z 8554 mit PKW (Rettungswagen) auf EK zwischen Bf Groß St. Florian und 
Bf Frauental-Bad Gams  

29.06.2010 Zusammenprall Z 72633 mit LKW auf EK in Munderfing  

06.07.2010 Zusammenprall Z 4530 mit Radfahrer auf EK im Bf Wolfsberg  

26.07.2010 Zusammenprall Z 7820 mit PKW auf EK im Bf Purbach am Neusiedlersee  

27.08.2010 Zusammenprall Z 2624 mit landwirtschaftlichem Fahrzeug auf EK in Frauenkirchen  

05.09.2010 Zusammenprall Z 622 mit PKW auf EK in Eisenstadt  

20.12.2010 Zusammenprall Z 4335 mit PKW auf EK in Steindorf am Ossiachersee  

 
Unfälle mit medialem Aufsehen 
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Sicherheitsempfehlungen 

Im Jahr 2010 wurden nachstehende Sicherheitsempfehlungen ausgesprochen: 
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Vorfallstatistik 2010 

 

Gemeldete Vorfälle (alle Bahnen) 
 
Gemeldete Vorfälle 
 

 
Anzahl 

davon 
 schwere  
Unfälle 

Gemeldete Vorfälle (Unfälle und Störungen) 1384 91 

davon gemeldete Unfälle 958 91 

davon gemeldete Störungen 426 - 

 
Gemeldete Unfälle nach Unfallart (alle Bahnen) 

 
Unfallart 

 
Anzahl 

davon 
 schwere  
Unfälle 

Kollision Zug 114 3 

Kollision Verschub / Nebenfahrt 121 2 

Entgleisung Zug 22 2 

Entgleisung Verschub / Nebenfahrt 187 2 

Unfälle auf Eisenbahnkreuzungen 170 35 

Schadensfälle bei der Beförderung von Gefahrgut 16 - 

Verletzung / Tötung von Personen durch Schienenfahrzeuge 46 35 

Verletzung / Tötung von Personen durch sonstige Unfälle 30 12 

Brände / Explosionen Fahrzeuge 45 - 

Brände / Explosionen Infrastruktur 92 - 

Suizid / Suizidversuch 115 - 

 
Gemeldete Störungen nach Störungsart (alle Bahnen) 

 
Störungen  Anzahl 

 

Unerlaubte Signalüberfahrung Zug 38 

Unerlaubte Signalüberfahrung Verschub / Nebenfahrt 38 

Unerlaubtes Einlassen von Fahrten in besetzte Gleisabschnitte 1 

Fehlein-, Fehlausfahrt, Fehlsignalisierung 13 

Fahren ohne Auftrag bzw. Fahrerlaubnis 22 

Entrollen von Schienenfahrzeugen 14 

Technische Mängel an Anlagen und Schienenfahrzeugen 89 

Zugtrennungen 115 

Mangelhafte Verladung / Ladungssicherung 15 

Beeinträchtigung des sicheren Betriebes durch Bahnfrevel 15 

Gefährdung von Personen bei Arbeiten im Gleisbereich durch Fahrten 2 

Unterbliebene Sicherung von Eisenbahnkreuzungen 31 

Einfahrende Straßenfahrzeuge in schließende Eisenbahnkreuzungen 10 

Unerlaubtes Betreten von Bahnanlagen 14 

Sonstige Störungen 9 
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Verunfallte Personen - einschließlich Suizid - (alle Bahnen) 
 

 

 
Getötete 

 

 
schwer Verletzte 

 
leicht Verletzte 

Vernetzte Bahnen 110 59 74 

Nicht vernetzte Bahnen - 2 6 

Anschlussbahnen 1 3 3 

Innerstädtischer Nahverkehr 11 9 5 

Gesamt 122 73 88 

 
Verunfallte Personen nach Personenkategorien (alle Bahnen) 

 

 

 
Getötete 

 

 
schwer Verletzte 

 
leicht Verletzte 

Reisende - 9 43 

Mitarbeiter 1 17 18 

Benutzer von Eisenbahnkreuzungen 13 25 23 

sonstige Personen 3 1 - 

nicht autorisierte Personen 13 9 2 

Suizid / Suzidversuch 92 12 2 

Gesamt 122 73 88 

 
Gemeldete Vorfälle (vernetzte Bahnen) 

 
Gemeldete Vorfälle 

 
Anzahl 

davon 
 schwere 
Unfälle 

Gemeldete Vorfälle (Unfälle und Störungen) 1133 79 

davon gemeldete Unfälle 734 79 

davon gemeldete Störungen 399 - 

 
Gemeldete Unfälle nach Unfallart (vernetzte Bahnen) 

 
Unfallart 

 
Anzahl 

davon 
 schwere  
Unfälle 

Kollision Zug 113 3 

Kollision Verschub / Nebenfahrt 80 1 

Entgleisung Zug 13 2 

Entgleisung Verschub / Nebenfahrt 88 2 

Unfälle auf Eisenbahnkreuzungen 140 33 

Schadensfälle bei der Beförderung von Gefahrgut 16 - 

Verletzung / Tötung von Personen durch Schienenfahrzeuge 39 29 

Verletzung / Tötung von Personen durch sonstige Unfälle 24 9 

Brände / Explosionen Fahrzeuge 38 - 

Brände / Explosionen Infrastruktur 82 - 

Suizid / Suizidversuch 100 - 
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Gemeldete Störungen nach Störungsart (vernetzte Bahnen) 
 
Störungen  Anzahl 

 

Unerlaubte Signalüberfahrung Zug 34 

Unerlaubte Signalüberfahrung Verschub / Nebenfahrt 38 

Unerlaubtes Einlassen von Fahrten in besetzte Gleisabschnitte 1 

Fehlein-, Fehlausfahrten, Fehlsignalisierung 13 

Fahren ohne Auftrag bzw. Fahrerlaubnis 22 

Entrollen von Schienenfahrzeugen 12 

Technische Mängel an Anlagen und Schienenfahrzeugen 82 

Zugtrennungen 115 

Mangelhafte Verladung / Ladungssicherung 15 

Beeinträchtigung des sicheren Betriebes durch Bahnfrevel 14 

Gefährdung von Personen bei Arbeiten im Gleisbereich durch Fahrten 2 

Unterbliebene Sicherung von Eisenbahnkreuzungen 31 

Einfahrende Straßenfahrzeuge in schließende Eisenbahnkreuzungen 10 

Unerlaubtes Betreten von Bahnanlagen 1 

Sonstige Störungen 9 

 
Verunfallte Personen - einschließlich Suizid – nach Unfallart (vernetzte Bahnen) 

 

 

 
Getötete 

 

 
schwer Verletzte 

 
leicht Verletzte 

Zugkollision - 3 24 

Unfälle auf EK 13 23 22 

Verletzung / Tötung von Personen durch 
Schienenfahrzeuge 

14 17 10 

Verletzung / Tötung von Personen durch 
sonstige Unfälle 

2 7 16 

Suizid / Suizidversuch 81 9 2 

Gesamt 110 59 74 

 

Verunfallte Personen nach Personenkategorien (vernetzte Bahnen) 
 

 

 
Getötete 

 

 
schwer Verletzte 

 
leicht Verletzte 

Reisende - 4 36 

Mitarbeiter - 14 12 

Benutzer von Eisenbahnkreuzungen 13 23 22 

sonstige Personen 3 - - 

nicht autorisierte Personen 13 9 2 

Suizid / Suzidversuch 81 9 2 

Gesamt 110 59 74 
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Gemeldete Vorfälle (nicht vernetzte Bahnen) 
 
Gemeldete Vorfälle 

 
Anzahl 

davon 
 schwere 
 Unfälle 

Gemeldete Vorfälle (Unfälle und Störungen) 31 2 

davon gemeldete Unfälle 31 2 

davon gemeldete Störungen - - 

 

Gemeldete Unfälle nach Unfallart (nicht vernetzte Bahnen) 
 
Unfallart 

 
Anzahl 

davon 
 schwere  
Unfälle 

Entgleisung Zug 7 - 

Entgleisung Verschub / Nebenfahrt 1 - 

Unfälle auf Eisenbahnkreuzungen 23 2 

 
Verunfallte Personen - einschließlich Suizid – nach Unfallart (nicht vernetzte Bahnen) 

 

 

 
Getötete 

 

 
schwer Verletzte 

 
leicht Verletzte 

Unfälle auf EK - 2 6 

Gesamt - 2 6 

 
Verunfallte Personen nach Personenkategorien (nicht vernetzte Bahnen) 

 

 

 
Getötete 

 

 
schwer Verletzte 

 
leicht Verletzte 

Reisende - - 3 

Mitarbeiter - - 2 

Benutzer von Eisenbahnkreuzungen - 2 1 

Gesamt - 2 6 

 

Gemeldete Vorfälle (Anschlussbahnen) 
 
Gemeldete Vorfälle 

 
Anzahl 

davon 
schwere  
Unfälle 

Gemeldete Vorfälle (Unfälle und Störungen) 156 1 

davon gemeldete Unfälle 150 1 

davon gemeldete Störungen 6 - 

 

 

 

 

 

 



Bundesanstalt für Verkehr Seite 20 / 24 Jahresbericht 2010 
Unfalluntersuchungsstelle des Bundes 
 
 

 
 

  http://versa.bmvit.gv.at 

Gemeldete Unfälle nach Unfallart (Anschlussbahnen) 
 
Unfallart 

 
Anzahl 

davon 
 schwere  
Unfälle 

Kollision Zug 1 1 

Entgleisung Verschub 98 - 

Kollision Verschub / Nebenfahrt 40 - 

Unfälle auf Eisenbahnkreuzungen 7 - 

Verletzung / Tötung von Personen durch sonstige Unfälle 3 - 

Brände / Explosionen Fahrzeuge 1 - 

 

Gemeldete Störungen nach Störungsart (Anschlussbahnen) 
 
Störungen  Anzahl 

 

Entrollen von Schienenfahrzeugen 2 

Technische Mängel an Anlagen und Schienenfahrzeugen 4 

 
Verunfallte Personen - einschließlich Suizid – nach Unfallart (Anschlussbahnen) 

 

 

 
Getötete 

 

 
schwer Verletzte 

 
leicht Verletzte 

Kollisionen 1 - 2 

Verletzung / Tötung von Personen durch 
Schienenfahrzeuge 

- 3 1 

Gesamt 1 3 3 

 
Verunfallte Personen nach Personenkategorien (Anschlussbahnen) 

 

 

 
Getötete 

 

 
schwer Verletzte 

 
leicht Verletzte 

Mitarbeiter 1 3 3 

Gesamt 1 3 3 

 

Gemeldete Vorfälle (Innerstädtischer Nahverkehr) 
 
Gemeldete Vorfälle 

 
Anzahl 

davon 
 schwere 
 Unfälle 

Gemeldete Vorfälle (Unfälle und Störungen) 64 6 

davon gemeldete Unfälle 43 6 

davon gemeldete Störungen 21 - 
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Gemeldete Unfälle nach Unfallart (Innerstädtischer Nahverkehr) 
 
Unfallart 

 
Anzahl 

davon 
 schwere  
Unfälle 

Entgleisung Zug 1 - 

Entgleisung Verschub / Nebenfahrt 1 - 

Verletzung / Tötung von Personen durch Schienenfahrzeuge 4 3 

Verletzung / Tötung von Personen durch sonstige Unfälle 6 3 

Brände / Explosionen Fahrzeuge 6 - 

Brände / Explosionen Infrastruktur 10 - 

Suizid / Suizidversuch 15 - 

 
Gemeldete Störungen nach Störungsart (Innerstädtischer Nahverkehr) 

 
Störungen  Anzahl 

 

Unerlaubte Signalüberfahrung Zug 4 

Technische Mängel an Anlagen und Schienenfahrzeugen 3 

Beeinträchtigung des sicheren Betriebes durch Bahnfrevel 1 

Unerlaubtes Betreten von Bahnanlagen 13 

 

Verunfallte Personen - einschließlich Suizid – nach Unfallart (Innerstädtischer Nahverkehr) 
 

 

 
Getötete 

 

 
schwer Verletzte 

 
leicht Verletzte 

Kollisionen - - 1 

Verletzung / Tötung von Personen durch 
Schienenfahrzeuge 

- 3 1 

Verletzung / Tötung von Personen durch 
sonstige Unfälle 

- 3 3 

Suizid / Suizidversuch 11 3 - 

Gesamt 11 9 5 

 
Verunfallte Personen nach Personenkategorien (Innerstädtischer Nahverkehr) 

 

 

 
Getötete 

 

 
schwer Verletzte 

 
leicht Verletzte 

Reisende - 5 4 

Mitarbeiter - - 1 

sonstige Personen - 1 - 

Suizid / Suzidversuch 11 3 - 

Gesamt 11 9 5 
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Unfälle auf Eisenbahnkreuzungen 

 2009 2010 

Gesamt 167 170 

davon mit technischer Sicherung (Lichtzeichen-, Schrankenanlagen) 53 73 

davon mit nichttechnischer Sicherung (Sicht, akustische Signale) 114 97 

Personen getötet 14 13 

Personen schwer verletzt 35 25 

Personen leicht verletzt 56 28 

 
Unfälle auf Eisenbahnkreuzungen – Benutzer 

 
Störungen  2010 

 

PKW 131 

LKW 18 

Nutzfahrzeuge/Landwirtschaftliche Fahrzeuge 10 

Einspurig motorisierte Fahrzeuge - 

Fahrrad 5 

Fußgänger 6 

 
Anzahl der Eisenbahnkreuzungen 

 2009 2010 

Gesamt 6940 5430 

davon mit technischer Sicherung (Lichtzeichen-, Schrankenanlagen) 2003 1921 

davon mit nichttechnischer Sicherung (Sicht, akustische Signale) 4937 3509 
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Auswertung 
 

Die in der Statistikdatenbank der österreichischen Unfalluntersuchungsstelle enthaltenen 

Datensätze ermöglichen kurzfristige Auswertungen nach unterschiedlichen Kriterien.  

 

 

 

 

Für jede Auswertung ist jedoch eine exakte Definition erforderlich, welche Daten letztendlich 

dargestellt werden sollen. So würde z.B. eine Abfrage nach dem Ereignis „Überfahren halt-

zeigender Signale“ lediglich jene Ereignisse darstellen, die als Hauptereignis im Feld „Er-

eignis“ enthalten sind. Es kann durchaus der Fall sein, dass bei einem Ereignis das Über-

fahren eines haltzeigenden Signals ausschließlich als Ursache für den betreffenden Vorfall 

enthalten ist. 
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Unfälle auf EK - ÖBB
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Grundsätzlich wird immer der höchstwertigste Vorfall dargestellt; in den Eingabefeldern 

„Folgen“ bzw. „Ursache“ können ursächlich im Zusammenhang mit dem Hauptereignis ste-

hende Vorfälle abgebildet und entsprechend abgefragt werden: 

 
 

Hauptereignis 
 

 
Folgeereignisse 

 
Ursache 

Kollision Zug/Zug Entgleisung Zug Unerlaubte Signalüberfahrung 

Brand Fahrzeuge 

Gefahrgut 

 

Auswertungen sind sowohl in Tabellenform als auch in grafischer Form möglich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 

 
 
 
    
 
 
 
 

Wien, am 22. November 2011 
 

Bundesanstalt für Verkehr 
Unfalluntersuchungsstelle des Bundes 

Der Leiter 
Peter Urbanek eh. 


